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1. Allgemeine Angaben 

1.1 Vorhaben 
 

Bebauungsplan „Solarpark Lautlingen Süd“ 

1.2 Natura 2000-Gebiete 
 

(bitte alle betroffenen Ge-
biete auflisten) 

Gebietsnummer(n) 

DE 7819-341  

Gebietsname(n) 

Östlicher Großer Heuberg  

1.3 Vorhabenträger Adresse 

Stadt Albstadt 

Marktstraße 35. 72458 Albstadt 

Telefon / Fax / E-Mail 

Tel.: 07431-160-3200 
Fax: 07426-160-3007 
gerhard.penck@albstadt.de 

1.4 Gemeinden Albstadt  

1.5 Genehmigungsbehörde 

(sofern nicht § 34 Abs. 6 
BNatSchG einschlägig) 

Landratsamt Zollernalbkreis 

 

1.6 Naturschutzbehörde  Untere Naturschutzbehörde Zollernalbkreis 

1.7 Beschreibung des Vor-
habens  

Die Stadt Albstadt plant die Aufstellung eines Bebauungsplans zur Errichtung 
einer Freiflächenphotovoltaikanlage. Das Vorhabensgebiet befindet sich südlich 
des Stadtteils Lautlingen und weist eine Fläche von rund 12,8 ha auf. Die Fläche 
wird als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaikan-
lage“ mit einer Grundflächenzahl (GRZ) von 0,7 ausgewiesen. Die Photovoltaik-
Modultische sowie Gebäude für die technische Infrastruktur weisen eine maxi-
male Höhe von 4 m auf. Die Erschließung erfolgt über bestehende landwirt-
schaftliche Wege. 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 

2. Zeichnerische und kartographische Darstellung 

 Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenauszüge soweit dargestellt werden, dass dessen Dimensi-
onierung und örtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Für Zeichnung und Karte sind angemessene Maß-
stäbe zu wählen. 
 

2.1  Zeichnung und kartographische Darstellung in beigefügten Antragsunterlagen enthalten 

2.2  Zeichnung / Handskizze als Anlage  kartographische Darstellung zur örtlichen Lage als Anlage 

3. Aufgestellt durch (Vorhabenträger oder Beauftragter): 

Anschrift *  Telefon * Fax * 

menz umweltplanung  07071-440235 07071-440236 

Magazinplatz 1    

72072 Tübingen  e-mail *   

       info@menz-umweltplanung.de 

  * sofern abweichend von Punkt 1.3 

 

16.11.2021    

Datum Unterschrift 

 

 

Norbert Menz 

 Eingangsstempel 

Naturschutzbehörde 
(Beginn Monatsfrist gem.  
§ 34 Abs. 6 BNatSchG) 
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4. Feststellung der Verfahrenszuständigkeit  
(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 
 

4.1 Liegt das Vorhaben 

 in einem Natura 2000-Gebiet   oder 

 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder ggfs. meh-

rere Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 4.2 

 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

4.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine sonstige 
Pflicht, das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen? 

  ja   weiter bei Ziffer 5 

  nein  weiter bei Ziffer 4.3 

 

 

4.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis    oder 
 Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 

§ 34 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 

 weiter bei Ziffer 5 

 

Fristablauf: 
       
 

  (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 

 
 

 
5. Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw. Lebensräume 

von Arten *) 

 Lebensraumtyp (einschließlich charakte-
ristischer Arten) oder Lebensräume von 
Arten **) 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren Le-
bensraum kann grundsätzlich durch fol-
gende Wirkungen erheblich beeinträch-
tigt werden:  

 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

 

 

 
9130 Waldmeister-Buchenwälder Waldmeister-Buchenwälder grenzen di-

rekt an das Vorhabensgebiet an. Es be-
steht keine bau- oder anlagebedingte 
Flächeninanspruchnahme. Baubedingt 
kann es temporär zu erhöhten Staube-
missionen kommen. 

 

 
1324 Großes Mausohr Das gesamte FFH-Gebiet stellt einen 

Lebensraum des Großen Mausohrs dar. 
Es besteht keine bau- oder anlagebe-
dingte Flächeninanspruchnahme der 
Lebensstätten. Baubedingt kann es 
temporär zu erhöhten Staub- und 
Lärmemissionen kommen.  

 

  

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
 

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 
 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage    
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6. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch das Vorha-

ben anhand vorhandener Unterlagen 

 

 mögliche erhebliche Beein-
trächtigungen 

betroffene Le-
bensraum- 

typen oder Ar-
ten *) **) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der Wir-
kung, Intensität, Grad der Beeinträchti-
gung) 

Vermerke der zustän-
digen Behörde 

 

 

6.1 anlagebedingt     

6.1.1 Flächenverlust (Versiege-
lung) 

Keine         

6.1.2 Flächenumwandlung Keine         

6.1.3 Nutzungsänderung Keine         

6.1.4 Zerschneidung, Fragmentie-
rung von Natura 2000-Le-
bensräumen  

Keine         

6.1.5 Veränderungen des (Grund-) 
Wasserregimes  

Keine         

6.1.6                      

6.2 betriebsbedingt    

6.2.1 stoffliche Emissionen   Keine        

6.2.2 akustische Veränderungen  Großes Mausohr  Durch die für das Vorhaben erforderlichen 
Betriebsgebäude kommt es zu geringen 
Lärmemissionen. Dies kann zu einem 
Meideverhalten im direkten Umgriff der 
Betriebsgebäude führen.  

Da die Betriebsgebäude mit einem Min-
destabstand von 30 m zu den Waldflä-
chen aufgestellt werden, ist mit keinen Be-
einträchtigungen der Waldrandbereiche 
und Wälder zu rechnen. 

 

6.2.3 optische Wirkungen  Großes Mausohr  Durch die Solarmodule kann es zu Spie-
gelungen kommen. Da diese nur während 
der Sonnenstunden auftreten, ist mir kei-
nen Beeinträchtigungen der nachtaktiven 
Fledermäuse zu rechnen.  

 

6.2.4 Veränderungen des Mikro- 
und Mesoklimas  

Keine         

6.2.5 Gewässerausbau Keine         

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 
(stofflich, thermisch, hydrauli-
scher Stress)  

Keine         

6.2.7 Zerschneidung, Fragmentie-
rung, Kollision  

Keine         

6.3 baubedingt     

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 
(Baustraßen, Lagerplätze 
etc.) 

Keine   

6.3.2 Emissionen  9130 Waldmeis-
ter-Buchenwäl-
der 

Großes Mausohr 

Im Zuge der Bautätigkeiten kann es zu ei-
ner erhöhten Staubentwicklung kommen. 
Erhebliche Auswirkungen sind aufgrund 
des temporären Charakters nicht zu er-
warten. Nachts, zur Aktivitätszeit der Fle-
dermäuse, sind keine erhöhten Staube-
missionen zu erwarten. 
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6.3.3 akustische Wirkungen Großes Mausohr Im Zuge der Bautätigkeiten kann es zu er-
höhten Lärmemissionen kommen (v.a. er-
höhtes Verkehrsaufkommen, Rammen 
der Stahlträger in den Boden). Erhebliche 
Auswirkungen sind aufgrund des temporä-
ren Charakters nicht zu erwarten. 

 

6.3.4                     

                         

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen.  
 

7. Summationswirkung  

Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits bestehen-
den oder geplanten Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura 2000-Ge-
biete erheblich beeinträchtigt werden?  

 

 ja  weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 

 betroffener  
Lebensraum-
typ oder Art 

mit welchen Planungen oder 
Maßnahmen kann das Vorhaben 
in der Summation zu erheblichen 
Beeinträchtigungen führen ? 

welche Wirkungen sind betroffen? Vermerke der zustän-
digen Behörde 

7.1     
7.2     
7.3     
7.4     
7.5     
     

 
 Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen 

sind, bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 

 nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben  

 
8. Anmerkungen  

 

(z.B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die eine Be-
einträchtigung von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 

 

Das Vorhaben liegt außerhalb des FFH-Gebietes. Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele 
sind durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 

 

 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage 
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9. Stellungnahme der zuständigen Naturschutzbehörde  

 

 Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes wird davon ausge-
gangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des / 
der oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht. 

 

 Begründung:        

 

 Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Ge-
biets / Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung 
muss durchgeführt werden.  

 

 Begründung:        

 

 
 
Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon)  

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank durch: 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

 
 
Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Telefon) 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 
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Lage der Maßnahme und Darstellung der betroffenen Bereiche 
 
Abb. 1: Lage des Vorhabens im Raum  

 
 

 
Abb. 2: Lage des Bebauungsplans mit dem angrenzenden FFH-Gebiet 

 
 
 
 
 
 



 Anlage 1 zum Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung  

 

menz umweltplanung             Magazinplatz 1    72072  Tübingen            Fax  07071 - 440236     Tel  07071 - 440235 

Abb. 3: Übersicht zum Bebauungsplan 

 
 


